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Es gilt das gesprochene Wort! 
 
TOP 2 u.a. – Atommülllagerung 
 
Dazu sagt die Vorsitzende der Fraktion  
Bündnis 90/Die Grünen, Eka von Kalben: 
 
 
 
 
Wir ducken uns nicht weg! 
 
 
Herr Präsident, meine Damen und Herren, 
 
Der Kampf um die Atomkraft hat sich in die Geschichte unseres Landes tief eingeprägt. 
Die Bilder aus Brokdorf - Knüppel, Reizgas, Wasserwerfer, Nato-Draht - gehören zu un-
serem kollektiven Gedächtnis. 
 
Mit den drei Kraftwerken Brokdorf, Brunsbüttel und Krümmel war und ist Schleswig-
Holstein besonders stark mit den Risiken der Atomkraft belastet. Unsere Kinder wuch-
sen mit Begriffen wie „Störfall“ und „Schrottreaktor“ auf – einfach deshalb, weil sie in 
Schleswig-Holstein leben 
.  
Es lässt sich also mit Fug und Recht fragen: Warum müssen ausgerechnet wir in 
Schleswig-Holstein uns beteiligen, wenn es um die Zwischenlagerung von nuklearem 
Müll geht?  
 
Meine Damen und Herren,  
Die Antwort lautet: Gerade deshalb. Weil kaum ein anderes Land aus seiner Geschichte 
heraus ein so hohes Interesse daran hat, dass der Atomausstieg gelingt. Als ein Kern-
land der Anti-AKW-Bewegung. Als ein Land, das den Risiken der Atomkraft über Jahr-
zehnte stärker ausgesetzt war als viele andere. 
 
Wenn Minister Habeck sich nun für die Landesregierung bereit erklärt hat, Teil einer Lö-
sung bei der Zwischenlagerung von Castoren zu sein, einen fairen Beitrag gemeinsam 
mit anderen zu leisten, dann hat er im besten Sinne als Schleswig-Holsteiner gehandelt.  
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Wir in Schleswig-Holstein sind niemandes nützlicher Idiot. Aber wir taktieren auch nicht. 
Wir sagen, was mit uns geht und was mit uns nicht geht. Wir nehmen was von diesem 
Dreckszeug, aber wir nehmen nicht alles. So einfach ist das. 
 
Ich erspare uns hier einen Rückblick darauf, welche Partei wann in der Energiepolitik 
welche Rolle gespielt hat. Alle Parteien auch hier im Landtag empfinden sich jetzt als 
Vorkämpfer der Energiewende. 
 
Als hätten Sie nie etwas anderes gewollt, geben sich CDU und FDP geschmeidig und 
setzen nun voll auf die Erneuerbaren Energien. Die Argumente von Grundlastsicherung, 
Versorgungsengpässen und Strompreisen sind vergessen. 
 
Solche Lippenbekenntnisse sind freilich immer so lange wohlfeil, so lange keine unbe-
quemen Entscheidungen zu treffen sind. Aber vor einer solchen stehen wir heute. Vor 
einer verdammt unbequemen Entscheidung! 
 
Es geht um die Frage, wie wir mit den strahlenden Altlasten umgehen, die uns die Vor-
gängerregierungen aus Bund und Land hinterlassen haben. Wir Grüne haben die Prob-
leme nicht verursacht, wir sind aber jetzt bereit, Teil der Lösung zu sein. 
 
Wir ducken uns nicht weg, wie dies andere tun.  
 
Liebe Kollegen und Kollegin von der FDP, 
Was Sie hier treiben, ist wirklich allerunterste Populismusschublade.  
 
Ausgerechnet die Partei, die auf Bundesebene noch immer versucht, die Energiewende 
zu torpedieren, wo sie nur kann, die Partei, die zur Laufzeitverlängerung die Hand ge-
hoben hat. Diese Partei will sich nur vom Acker machen!  
 
Sie wollen allen Atommüll weiter nach Gorleben schieben, obwohl sie genau wissen, 
dass Niedersachsen dem Kompromiss nur unter der Voraussetzung zugestimmt hat, 
dass keine weiteren Transporte ins Wendland rollen. 
 
Ich sehe Sie schon Arm in Arm ineinandergekettet in der Sitzblockade vor dem Zwi-
schenlager Brunsbüttel hocken und „we shall overcome“ singen.  
 
Ist Ihnen eigentlich klar, dass die von der FDP mit unterstützte Laufzeitverlängerung 
aus dem Jahr 2010 ein Vielfaches an Atommüll produziert hätte, als der Anteil den wir 
nun möglicherweise nach Brunsbüttel bekommen?  
 
Die Schleswig-HolsteinerInnen lassen sich von Ihnen nicht für dumm verkaufen.  
 
Meine Damen und Herren, 
Niedersachsen hat dem Kompromiss zur Endlagersuche nur zugestimmt, wenn keine 
weiteren Transporte nach Gorleben rollen. Deshalb stehen wir als Gemeinschaft von 
Bund und Ländern vor der Aufgabe, eine gemeinsame Lösung zu finden, wie es anders 
gehen kann. 
 
Und jeder, der glaubt, dass wir riskieren sollten, dass der Bund uns eine Lösung diktiert, 
spielt mit dem Risiko, dass Schleswig-Holstein mehr belastet wird als durch eine Ver-
handlungslösung.  
 



 3

Wir können es uns nicht leisten, bei der Endlagersuche weiter auf der Stelle zu treten. 
Der Müll ist nun mal da. Und wenn wir von gerechter Lastenverteilung reden, dann soll-
ten wir das auch auf zukünftige Generationen beziehen.  
Es ist eben nicht gerecht, wenn wir unseren Enkelinnen und Enkeln die offene Frage 
der Mülllagerung hinterlassen.  
Wenn es uns nicht gelingt, hier wenigstens die Suche zu starten, würde ich mich wirk-
lich vor meinem Nachkommen schämen. Richtig schämen. 
 
Schleswig-Holstein ist bereit, Teil der Lösung zu sein. Aber eben nur ein Teil. Und ich 
spreche für die ganze Koalition, wenn ich sage: Alles andere ist mit unserer Verantwor-
tung – ja, mit der Schutzaufgabe, die wir gegenüber den Menschen in unserem Land 
haben – nicht vereinbar.  
 
Und ich sage an dieser Stelle auch: Die Erklärung von Ministerpräsident Weil in Nieder-
sachsen, dass das Zwischenlager Unterweser nicht zur Verfügung stünde, ist nicht hilf-
reich - bei allem Verständnis für die besondere Belastung, die Niedersachsen zweifellos 
hat.  
 
Meine Damen und Herren, 
Die Koalition aus SPD, Bündnis 90/Die Grünen und SSW knüpft ihre Zustimmung zur 
Zwischenlagerung von Atommüll in Schleswig-Holstein an strenge Bedingungen.  
 
Die Bedingungen lassen sich so zusammenfassen: Gerechte Lastenverteilung, aller-
höchste Sicherheitsvorkehrungen, Kostenübernahme durch den Bund – besser: durch 
die Atomkonzerne – und volle Transparenz.  
 
Castoren sind kein Spielzeug und ihre Lagerung kein Gegenstand für politische Kuh-
händel.  
 
Nur wenn unsere im Antrag formulierten Bedingungen erfüllt werden, nur dann könnten 
überhaupt Transporte nach Schleswig-Holstein rollen.  
 
Ich habe gerade gestern auf unserem Parteitag und auch bei meinem Besuch in der 
Region vor zwei Wochen sehr deutlich die Ängste der Menschen vor Ort gespürt. Die 
Angst davor, in der Region wieder verschaukelt zu werden. Wieder Spielball der Inte-
ressen der Atomkraftbetreiber zu werden. Die nach dem Riesengeschäften mit der A-
tomenergie nun auch noch bei der Müllfrage die Gewinner sein könnten. Ich verstehe 
diese Sorgen. 
 
Vattenfall gilt nicht gerade als ein grünes Lieblingsunternehmen. Aber, wir wären doch 
völlig unpolitisch, wenn wir nicht Bedingungen und Regeln formulieren würden. Unser 
Bedingungskatalog ist real und ich muss als Politikerin darauf vertrauen, dass unsere 
Entscheidungen auch so umgesetzt werden.  
 
Meine Damen und Herren,. 
Es geht heute um das, was nötig ist, um in der Endlagerfrage endlich voranzukommen. 
Unser Land hat erlebt, was es bedeutet, wenn eine Politik nur an das Hier und Jetzt 
denkt.  
 
Denn genau diese Politik hat uns drei Atomreaktoren in Schleswig-Holstein beschert, 
deren Risiken unbeherrschbar waren und sind. Und genau diese Politik hat den Müll 
verursacht, den wir nun irgendwo lassen müssen.  
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Wir stehen vor der Aufgabe, die Erblasten einer Politik zu beseitigen, die nur an das 
Hier und Jetzt gedacht hat. Das schaffen wir nicht, wenn wir nun wieder eine Politik 
betreiben, die nur an das Hier und Jetzt denkt. Denn das liegt nicht im langfristigen Inte-
resse Schleswig-Holsteins.  
 
Und meine Fraktion vertraut darauf, dass diese Landesregierung bei all ihren Entschei-
dungen nur einen Maßstab kennt: Was ist das Beste für  die Menschen in Schleswig-
Holstein? Heute, Morgen und Übermorgen. 
 

*** 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /CMYK
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments true
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000410064006f006200650020005000440046002065876863900275284e8e9ad88d2891cf76845370524d53705237300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef69069752865bc9ad854c18cea76845370524d5370523786557406300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <FEFF9ad854c18cea306a30d730ea30d730ec30b951fa529b7528002000410064006f0062006500200050004400460020658766f8306e4f5c6210306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103055308c305f0020005000440046002030d530a130a430eb306f3001004100630072006f0062006100740020304a30883073002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d3067958b304f30533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020ace0d488c9c80020c2dcd5d80020c778c1c4c5d00020ac00c7a50020c801d569d55c002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken die zijn geoptimaliseerd voor prepress-afdrukken van hoge kwaliteit. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents best suited for high-quality prepress printing.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /ConvertToCMYK
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /DocumentCMYK
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure false
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles false
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /DocumentCMYK
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /UseDocumentProfile
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


